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Antrag 

der Abgeordneten Dr. Sprung, Höcherl, Dr. Müller-Hermann 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Errichtung eines Fonds zum Ausgleich für soziale Härtefälle 
bei den Besitzern niedrig verzinsiicher Rentenpapiere 


Wie die Bundesbank in ihrem Jahresbericht 1973 festgestellt 
hat, brachte der starke Zinsanstieg für die Besitzer festverzins- 
licher Wertpapiere empfindliche Kursverluste. Davon waren 
auch viele Sparer betroffen, die solche festverzinslichen Wert- 
papiere in früheren Jahren als Alters vor sorge erworben 
haben. Da nicht zu erwarten ist, daß die Zinssätze schon bald 
wieder auf ein wesentlich niedrigeres Niveau zurückkehren 
werden, müssen Überlegungen angestellt werden, wie den Be- 
troffenen geholfen werden kann, soweit sie durch den Kurs- 
verfall in eine soziale Notlage geraten sind. 


Der Bundestag wolle beschließen; 

Die Bundesregierung wird aufgefordert zu prüfen, ob ein 
Fonds zum Ausgleich von sozialen Härtefällen bei Besitzern 
niedrig verzinslicher Rentenpapiere errichtet werden kann, und 
mit den Nutznießern der Kursverluste niedrig verzinslicher 
Rentenpapiere, insbesondere den übrigen öffentlichen Kredit- 
nehmern sowie den Hypothekenbanken zu verhandeln, sich 
an diesem Fonds zu beteiligen. In diesem Zusammenhang sollte 
die Bundesregierung auch prüfen, inwieweit die Deutsche Bun- 
desbank in der Lage ist, dem Fonds eine Liquiditätshilfe zu 
gewähren. 

Der Fonds hat die Aufgabe, Wertpapiere mit einem Nominal- 
zinssatz von 6 V. H. und darunter zum Kurs von 90 DM zu- 
rückzukaufen, wenn folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 

1. Die Inhaber dieser Wertpapiere müssen natürliche Personen 
sein. 

2. Sie dürfen nicht mehr im Erwerbsleben stehen, weil sie ent- 
weder das Rentenalter erreicht haben (62 Jahre bei Frauen, 
65 Jahre bei Männern) oder aber erwerbsunfähig sind. 

3. Ihr Einkommen im jeweils vergangenen Kalenderjahr darf 
24 000 DM bei Ledigen bzw. 32 000 DM bei Verheirateten 
nicht übersteigen. 
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4. Die Wertpapiere müssen vor dem 1. Januar 1970 erworben 
worden sein. 

Um die für den Fonds benötigten Mittel möglichst zu begren- 
zen, konjunkturpolitisch unerwünschte Liquiditätswirkungen zu 
vermeiden und vor allem der sozialen Zielrichtung der Hilfs- 
maßnahme gerecht zu werden, kauft der Fonds pro Person 
Wertpapiere nur bis zu einem Nominalwert von 800 DM pro 
Monat bzw. 9600 DM pro Jahr zurück. 


Bonn, den 27. Juni 1974 


Dr. Sprung 
Höcherl 

Dr. Müller-Hermann 
Carstens, Stücklen und Fraktion 
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